Inbetriebnahmeproto koll Eingangsvermerk der SWAB EAG:

STA DTAnnaberg-Buchholz
einer Erzeugungsanlage am BEEER W E R K E
Niederspannungsnetz

Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG

im Stromverteilnetz Robert-Schumann-StraRe 1 09456 Annaberg-Buchholz
der Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG Telefon: 03733 5613-0 Telefax: 03733 5613-15
(SWAB EAG) www.swa-b.de infoline@swa-b.de

1. Einspeisestelle, Erzeugungsanlage
StralBe, H-Nr.: Ort: PLZ:

MaStR-Anlagennummer oder Bezeichnung:

2. Betreiber der Erzeugungsanlage Adresse wie Einspeisestelle: O
Name/ Firma: StraRe, H-Nr.:
E-Mail: Ort:
Telefon: PLZ:

3. Anlagenerrichter (Elektrofachbetrieb), nur erforderlich, sofern abweichend von Anmeldeunterlagen

Name/ Firma: Stral3e, H-Nr.:
E-Mail: Ort:
Telefon: PLZ:

4. Anlagendaten zur Inbetriebnahme

Erzeugungsanlage: max. Wirkleistung (Pamax): kW max. Scheinleistung (Samax): kVA
(=installierte Leistung // bei PV: GS-seitige Modulleistung) (bei PV: Wechselrichter-Ausgangsleistung)

Speicheranlage (falls vorhanden): maximale Ladeleistung: kwW maximale Entladeleistung: kVA

nutzbare Speicherkapazitat: kWh maximale Speicherkapazitat: kWh

5. Technische Angaben
+ Ubergabestelle: O Hausanschlusskasten O neue Z&ahleranschlussséule
O vorhandene Z&ahleranschlussséaule O Hausanschlussséaule

» Angaben zum NA-Schutz: zentraler NA-Schutz vorhanden? Oja O nein
wenn ja, |:| Einstellwerte gemaf? VDE-AR-N-4105 vorgenommen und gepruft? Anm.: Wenn zentraler NA-Schutz mit 1,10 Un vorhanden ist, kann

R i N Einstellwert am integrierten NA-Schutz bis 1,15 Un erhéht werden.
|:| Auslosetest "zentraler NA-Schutz - Kuppelschalter" erfolgreich durchgefihrt? — Der Anlagenerrichter priift die Auswirkungen auf die Kundenanlage

* Umsetzung der technischen Vorgaben aus § 9 EEG:
Technische Einrichtung zur Reduzierung der Einspeiseleistung vorhanden bzw. beauftragt? O ja O nein
(far Anlagen > 25 kW) Bitte separate Bestatigung beifiigen.

Begrenzung der Wirkleistungseinspeisung am Netzverknlpfungspunkt auf maximal 60% der installierten Leistung

(fir Anlagen 2 bis 100 kW), ggf. Erlauterungen dazu unter Punkt 7 (Bemerkungen) eintragen. Einstellwert: kW
Einstellung durch: l:l Dimensionierung WR I:l Programmierung WR I:l Energiemanagementsystem (HEMS)
+ Blindleistungsfahrweise: O cos ¢=0,90 untererregt fest eingestellt
O cos @ (P)-Kennlinie O Q(U)-Kennlinie
6. Zahlerstande der Abrechnungsmessung zum Inbetriebnahmezeitpunkt:
Zahlernummer: Entnahme (1.8.0): Einspeisung (2.8.0):
ggf. weitere Zahlernummer: Entnahme (1.8.0): Einspeisung (2.8.0):

7. Bemerkungen:

8. Bestatigung der Inbetriebnahme Inbetriebnahmedatum:

Die Erzeugungsanlage ist nach VDE-AR-N-4105 und den technischen Anschlussbedingungen der SWAB EAG errichtet. Im Rahmen der Ubergabe hat der Anlagenerrichter den Anlagenbetreiber
eingewiesen und die Erzeugungsanlage nach DGUV Vorschrift 3 88 3 und 5 oder TRBS 1201 fir betriebsbereit erklart.

Ich/Wir erklare/n hiermit, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen und verpflichte/n mich/uns, samtliche Anderungen der Anlage unverziglich der SWAB EAG schriftlich
mitzuteilen. Die vorgenannten Angaben beruhen auf den geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Rechtsverordnungen.

Achtung: Jede Erzeugungsanlage muss innerhalb 4 Wochen nach Inbetriebnahme im Marktstammdatenregister gemeldet werden!

Ort, Datum Unterschrift Anlagenbetreiber Stempel/ Unterschrift Anlagenerrichter

Formular: 1_NE_11 2 2014 Stand: 01.03.2025



Nestler, Nadine
Textfeld
Anm.: Wenn zentraler NA-Schutz mit 1,10 Un vorhanden ist, kann Einstellwert am integrierten NA-Schutz bis 1,15 Un erhöht werden. Der Anlagenerrichter prüft die Auswirkungen auf die Kundenanlage.

Nestler, Nadine
Stempel
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